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7. Januar 1. Probe 2010
Die Weihnachtspause wurde abgekürzt für die Probe zum 
„1.Benefizkrawall“ im Stadtgarten  

8. Januar Benefizkrawall
Die Altstadtfäger präsentierten ihr neues Outfit in einer beson-
deren Veranstaltung. Blasmusik, Guggenmusik, Countryband 
und Heavy Metal - unter dem Motto „Musik grenzenlos“.
Die Kolpingkapelle übernahm den Eröffnungsteil mit flotter Mu-
sik. 

Im Foyer war schon mal Werbung für „Gmünder Entertainment 
II“ zu sehen. 

8. Januar 2010
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25. Januar Hauptprobe zur Prunksitzung

29. Januar Prunksitzung AG Fasnet

2. Februar Gemeinsame Probe
 mit Akkordeonorchester Penz



Die 25. Prunksitzung der AG Gmender Fasnet war für die Kol-
pingkapelle närrischer Höhepunkt des Jahres 2010. Mit Routine 
und viel Musik wurde sie bestens absolviert.



2. Februar Jahreshauptversammlung 2009
am 2. Februar 2010 im Franziskaner

Palmen-Serenade war das Konzert des Sommers
Jahreshauptversammlung mit Wahlen bei der Kolpingkapelle

Der Abend begann mit der ersten gemeinsamen Probe für 
„Gmünder Entertainment pur II“. Kolpingkapelle und Akkordeo-
norchester Penz probten im Festsaal des Franziskaner für das 
Finale ihres gemeinsamen Konzertabends am 27. März. Die 
Kolpingkapelle versammelte sich anschließend im Probenraum 
und begrüßte mit Thomas Eble auch den 1. Vorsitzenden der 
Kolpingsfamilie zur Jahreshauptversammlung. 

Totengedenken
Das Gedenken an Prälat Anton Bauer, den ehemaligen Präses 
der Kolpingsfamilie, und Michaela Köhler stand am Beginn der 
Versammlung. 

Bericht des Vorstands
Markus Layer leitete die Versammlung und konnte sich über 
eine gute Beteiligung freuen. Im Bericht der Vorstandschaft 
über das abgelaufene Jahr nannte Markus Layer als musikali-
sche Höhepunkte das Konzert im Stadtgarten unter dem Motto 
„Evergreensterne“ und das Weihnachtskonzert im Heilig-Kreuz-
Münster. Als „Konzert des Sommers“ war die Palmen-Serenade 
zusammen mit der Schwäbisch Gmünder Stadt-Jugendkapelle 
und der Kochen Clan Pipe Band auf dem Marktplatz ein großer 
Erfolg für alle Beteiligten. Die geselligen Aktivitäten in der Kol-
pingkapelle rundeten der Saisonabschluss mit Tunnelführung , 
ein Sommerprogramm mit Minigolf und Museumsführung und 
der Ausflug nach Vorarlberg ab. Mit drei Neuzugängen im Jahr 
2009 besteht das Orchester derzeit aus 37 Aktiven. Markus 
Layer dankte hier der Kolpingsfamilie die es mit ihrer Unter-
stützung ermöglichte, dass alle Musikerinnen und Musiker mit 
neuen Uniformen ausgestattet werden konnten. Der Rahmen 
für das laufende Jahr ist bereits abgesteckt. Mit „Gmünder 
Entertainment pur II“ steht am 27. März die Neuauflage eines 
musikalischen Abends mit buntem Programm an, Kopingkapelle 
und Akkordeonorchester Penz spielen unter der Leitung von 
Udo Penz. Mit im Programm sind „Die Gaukler“ und Tanzpaa-
re des TC Rot-Weiß, und gesanglich Michael Schaumann und 
Aline Klotzbücher. Eine Serenade passend zur Sommeraktion 
in der Gmünder Innenstadt wird es auch 2010 von der Kolping-
kapelle geben. 

Bericht des Schriftführers
Der Bericht von Schriftführer Jo Krieg, vorgelesen von Markus 
Layer, vertiefte die einzelnen Veranstaltungen des abgelaufe-
nen Jahres.



Bericht des Kassiers
Stefanie Simm legte einen exakten Kassenbericht vor. Das aus-
geglichene Ergebnis bestätigte dass gut gewirtschaftet wurde, 
trotz vieler Aufwendungen.

Bericht des Jugendleiters
Kurz gefasst berichtete Jugendleiter Bernd Herbst über sein 
Tätigkeitsfeld. Da es derzeit keine Jugendgruppe gibt und keine 
Bemühungen stattfanden war nichts zu berichten.

Bericht des Dirigenten
Vielfalt bei Veranstaltungen bestätigte Udo Penz in seinem Be-
richt als musikalischer Leiter der Kolpingkapelle und hinterlegte 
dies anhand der vielen bewältigten Auftritte. Das Programm 
weiter beweglich halten und mit Qualität an der Vielfalt weiterar-
beiten stellte Udo Penz als Ziele heraus. 

Entlastung
Ein Jahr mit Höhen und Tiefen ist das Jahr 2009 für die ganze 
Kolpingsfamilie gewesen, stellte Thomas Eble fest. Insbesonde-
re der Tod von Michaela Köhler beim Amoklauf von Winnenden 
traf nicht nur die Angehörigen sondern auch die Kolpingsfamilie 
sehr.Thomas Eble dankte der Kapelle für das Zusammenstehen 
in schweren Stunden und für die Mitarbeit und das Mitwirken 
bei Veranstaltungen der Kolpingsfamilie und bestätigte den Mu-
sikern: „Ihr habt den Namen Kolping in der Region mit Qualität 
hinterlegt“. Thomas Eble beantragte die Entlastung der Vor-
standschaft, die einstimmig gewährt wurde. 

Wahlen
Die anstehenden Wahlen leitete Thomas Eble mit folgendem 
Ergebnis: Markus Layer 1. Vorsitzender, Maren Zengerle 2. 
Vorsitzende, Wolfgang Stütz Schriftführer, Sebastian Märtz Kas-
sier, Yvonne Schaal Jugendleiter, Beisitzer: Birgit Hölldampf, 
Jo Krieg, Rudi Miller und Mona Weiß. Für das Amt des 2. Vor-
stands kandidierten Maren Zengerle und Jessica Hübler. Ge-
wählt wurde Maren Zengerle (14 Stimmen) auf Jessica Hübler 
entfielen 8 Stimmen in offener Wahl. Alle anderen Funkionen 
wurden ohne Gegenkandidaten und einstimmig gewählt. 
Anträge
Beantragt und ins Leben gerufen wurde ein Musikausschuss. 

Verschiedenes
Für fleißigen Probenbesuch (35 Proben und mehr) wurden 
ausgezeichnet: Anton Haas, Gerhard Carl, Jo Krieg, Rudolf 
Miller, Otto Röttele und Wolfgang Stütz. Andrea Wagenblast 
und Yvonne Schaal erhielten ebenfalls eine Auszeichnung, sie 
kamen im Sommer 2009 und haben seither fast alle Proben be-
sucht. Anfragen für weitere Veranstaltungen, (Maifest der Blas-
musik 1. Mai in Bartholomä – 16. Mai Rems-Total in GD, 18. Juli 
Festzug in Herlikofen) die ins Jahresprogramm aufgenommen 



werden wollen leiteten über zum abschließenden Rückblick 
2009, in Form einer Präsentation mit vielen Bildern und einem 
Pressespiegel zusammengestellt von Wolfgang Stütz. 

9. Februar Müttervereinsfasching
 Eine Abordnung der Kolpingkapelle wirkt bei der Eröffnung mit 

dem Einzug der Akteure mit.

7. März Sonntagsprobe
Gmünder Entertainment II rückt näher

27. März Gmünder Entertainment II

Am 1. Weihnachtsfeiertag findet am Bildstöckle im Bischof-
Sproll-Weg seit vielen Jahren eine weihnachtliche Andacht statt.
Eine beliebte Veranstaltung, die in der Nachbarschaft gerne 
angenommen wird und ebenso gern von Bläsern der Kolpingka-
pelle mit traditionellen Weihnachtsliedern musikalisch umrahmt 
wird. Gisela Franzke und Gerhard Domes (v.r.) übergaben den 
Spendenerlös von 2009 an die Lebenshilfe.



28. Februar Erstes Treffen der Ü60
Erstmals trafen sich ehemalige Musiker der Kolpingkapelle. 
Nach vielen Jahren kam auf Initiative von Ehrendirigent  Egon 
Spiller eine stattliche Anzahl ehemaliger Musiker im Anker 
zusammen. Vorbereitet war ein Rückblick mit Bildern aus den 
Jahren 1955 bis 1995. Mit vielen Geschichten und Anekdoten, 
natürlich wurde auch Musik gemacht, verging der Nachmittag 
viel zu schnell. Ein weiteres Treffen wurde zum Saisonab-
schluss der Kapelle am Kolpinghaus vereinbart. 



Ein Prosit auf die gute alte Zeit 
Viele Erinnerungen wurden 
geweckt beim überhaupt ersten 
Treffen der Gründergenerati-
on der Kolpingkapelle. Nach 
vielen Jahren war es doch so 
als ob die Geschichtchen und 
Ereignisse erst gestern waren, 
so lebendig wurden diese im 
gegenseitigen Austausch ge-
schildert. Egon Spiller und Bize 
(Walter Reuter) waren feder-
führend bei der Organisation 
und zeichneten auch für eine 
umfangreiche Bildpräsentation 
aus den 50er bis 90er Jahren 
verantwortlich. Ein Quizz ver-
tiefte noch die Erinnerungen 
an Ausflüge und Auftritte in 
dieser Zeit. Markus Layer, heu-
te Vorstand der Kolpingkapelle 
dankte den Organisatoren und 
lud die ganze Ü60 Truppe zum 
Saisonabschluss der Kapelle 
vor den Sommerferien ein. 
Natürlich wurde auch musiziert, 
denn Egon hatte die Hits aus 
alter Zeit hervorgekramt und für 
die muntere Truppe aufgelegt. 
Dabei zeigte sich, dass sie mu-

sikalisch nichts verlernt haben und auch noch heute viel 
Spaß beim Musizieren haben. Beim Abschied waren sie 
sich einig „Wir treffen uns bald wieder“.



27. März Gmünder Entertainment II



Zum Auftakt erklang „Grüß di Gott Alois“

Einiges zu Stemmen hatte die Kolpingkapelle, insbesondere die 
Vorstandschaft, bei dieser Veranstaltung. Der organisatorische 
Einsatz der Vereinsführung des AKP beschränkte sich meist auf 
„nur Reden“. 





Gmünder Entertainment PUR II
Ein buntes, gern gehörtes Programm boten die Akteure zu diesem großen Unterhal-
tungsabend im Peter-Parler-Saal des Stadtgarten auf. Den ersten Block gestaltete das 
Akkordeonorchester Penz mit Musical und Filmmelodien. Die Kolpingkapelle war unter 
der Leitung von Udo Penz für den 2. Block verantwortlich. „Die Gaukler“ boten Pantomi-
me und Schwarzlichttheater und unterhielten die Besucher im CCS auf das Beste. Aline 
Klotzbücher und Michael Schaumann begeisterten mit ihrem Gesang zur Musik der 
Orchester. Ein besonderes Highlight war der Auftritt der Rot-Weiß-Tanzpaare. Zur Mu-
sik der Kolpingkapelle gefielen sie mit Samba, Rumba, Jive und Tschatscha. Durch das 
Programm führten Ramona Kunz und Thomas Eble. Zum Finale spielten die Orchester 
gemeinsam auf und präsentierten mit „Music was my first love“ den passenden Schluss-
titel für einen gelungenen musikalischen Unterhaltungsabend.







10. April Arbeitsdienst am Kolpinghaus
Rund um das Kolpinghaus war Anfang April 2010 ein Arbeitsein-
satz zur Pflege der Außenanlagen angesetzt. Eingeladen waren 
alle Gruppierungen der Kolpingsfamile Schwäbisch Gmünd. 
Als einzige Gruppe war die Kapelle vertreten. Sie hatte sich die 
Renovierung und Erweiterung der erhöht liegenden Plattform, 
auf der die Kapelle zum Sommer- und Bergfest aufspielt zum 
Ziel gesetzt. Durch Betonstufen wurde diese auch besser zu-
gänglich gemacht. Aus ihrem „Dornröschenschlaf“ wurden die 
Wangen einer alten Sitzbank geweckt und mit neuen Brettern 
dient sie nun wieder ihrem eigentlichen Zweck. 
Dass die Arbeiten präzise geplant und ausgeführt wurden, 
konnte man noch am selben Abend in der  Abendsonne sehen 
und ahnen, dass dies im Sommer einen herrlichen Platz an der 
Sonne gibt. Trotz der Menge an Arbeit, die auf die kleine Truppe 
wartete wurden auch noch Laub und Steine auf dem ganzen 
Gelände eingesammelt. 



Ein hochqualifiziertes Bauteam 
stellte die Kapelle zum Arbeits-
einsatz am Kolpinghaus: 
3 Bauingenieure, 
1 Vermessungstechniker
1 Maurermeister
und eine handvoll baumäßige 
„Laien“.
Aber das in anderthalb Tagen 
geschaffene kann sich sehen 
lassen.



1. Mai Maifest der Blasmusik
Der Musikverein Bartholomä hatte am 1. Mai zu seinem „Mai-
fest der Blasmusik“ eingeladen. Am Nachmittag spielte die 
Kolpingkapelle unterm Schleppdach der großen Amalienhof-
scheune zur Unterhaltung auf.

16. Mai Rems - Total
Das ganze Remstal feiert - so wa es angekündigt. Die Kolping-
kapelle spielte auf dem Gmünder Marktplatz. Als Publikumsma-
gnet entpuppte sich aber in Gmünd die Tunnelbaustelle. In der 
Innenstadt war mehr oder weniger tote Hose - zwar gute Musik, 
am Morgen mit der Schwörhaus-Bigband und am Nachmittag 
mit der Kolpingkapelle. Aber eben wenig Publikum was durch-
aus auch auf knappe Bewerbung der Aktivitäten auf dem Markt-
platz durch den Veranstalter zurückzuführen ist. Da war auch 
durchaus mit großem Aufwand vertretene Spitzengastonomie 
betroffen.

3. Juni Fronleichnam
Musikalische Begleitung der Prozession der Gmünder Innen-
stadtgemeinden und die Unterhaltungsmusik zum anschließen-
den Gemeindefest auf dem Münsterplatz ist für die Kolpingka-
pelle eine traditionelle Aufgabe an diesem Tag. Witterungsbe-
dingt fand die Prozession im Münster und das Gemeindefest im 
Franziskaner statt.



5. Juni Oldie-Night zum Sommerfest

Russ ´n´ Cheese bei der Oldie-Night 2010 - herrliches Sommer-
wetter sorgte in einer lauen Sommernacht und beste Stimmung.

Während die Kolpingkapelle für die Umrahmung der Bergmesse 
sorgte machte sich der Musikverein Gschwend auf der Musik-
plattform bereit und spielte gleich im Anschluss unter Frieder 
Geiger zur Unterhaltung auf. Das Bild unten zeigt, die Fläche 
reicht gerade aus deshalb Dank an die Arbeitstruppe vom April.





11. Juni Eröffnung des Stadtfestes
Pünklich um 19.00 Uhr erfolgte der Fassanstich und die Kol-
pingkapelle begrüßte die Gmünder und ihre Gäste auf dem 
Marktplatz mit dem Grüß di Gott Alois und spielte anschließend 
zwei Stunden zur Unterhaltung auf. 

19. Juni 50er Fest des AGV 1960
Zwei der traditionellen Altersgenossenfeste begleitete die Kol-
pingkapelle mit Marschmusik vom Sebaldplatz zum Stadtgar-
ten.

3. Juli 70er Fest des AGV 1940



Die Passionsspiele in Gmünd lagen organisatorisch weitgehend 
in den Händen der Kolpingsfamilie, genau gesagt vom 1. Vorsit-
zenden Thomas Eble. Die Kapelle hat an allen Tagen die Ein-
lasskontrolle übernommen. Das Interesse der Bevölkerung war 
im gleichen Maß, wie es Bernd Kuhn nebenstehend von der 
Aufführung 1958 berichtet. 



25.-27. Juni Passionsspiele in Gmünd



27. Juni  Kreismusikfest in Röhlingen
Hier spielt die Musik - das war die Überschrift des Festes.
Die Kolpingkapelle spielte mit, bei stechender Sonne und brü-
tender Hitze. Personell waren wir stark dezimiert, auch dadurch 
dass einige Kameraden es vorziehen bei anderen Musikver-
einen zu solchen Auftritten mitzuwirken. Mit Aushilfen und Di-
rigent marschierten gerade mal 20 Musiker in der Uniform der 
Kolpingkapelle mit.
Publikum war entlang der Umzugsstrecke kaum vorhanden, 
Kreismusikfest: Viel Aufwand für wenig Resonanz.

3. Juli 70er Fest AGV 1940

4. Juli Gartenfest der CDU am Salvator

Unterhaltungsmusik in unwegsamem Gelände und hoch über 
den Dächern der Stadt bot die Kolpingkapelle den Festbesu-
chern der CDU am Salvator. Mit zum Programm gehörte die 
musikalische Umrahmung der von Münsterpfarrer Klocker und 
Dekan Nau zelebrierten Andacht.







Ihr, die ihr mich so geliebt habt,
seht nicht auf das Leben,
das ich beendet habe,
sondern auf das,
welches ich beginne.

Augustinus

Zur Erinnerung an

Gerhard Domes

geboren am 21. April 1952
gestorben am 18. Juli 2010

Trauerrede im Namen der Kolpingkapelle:

Liebe Gabi, liebe Manuela und Beate, lieber Stefan
liebe Familien Domes und Krieg, liebe Angehörige 

der plötzliche und überraschende Tod von Gerhard macht 
uns alle tief betroffen. Die Kolpingkapelle verliert mit ihm 
nicht nur einen treuen Musikkameraden, sondern jeder ein-
zelne von uns trauert um einen stets hilfsbereiten Freund. 
Deshalb darf ich dir Gabi, den Kindern und allen Angehöri-
gen unser tiefes Mitgefühl aussprechen. 
 
Mit Gerhard verbinden uns, auch ganz persönlich, viele an-
genehme Erinnerungen. Als Eintrittsdatum in die Kolpingka-
pelle verzeichnen wir das Jahr 1970. Das sind 40 Jahre, ein 
langer Zeitraum, in dem Gerhard nicht nur mit der Trompete, 
sondern auch immer aktiv zur Stelle war, wenn organisato-
rische Aufgaben zu erledigen oder etwas zu transportieren 
war. Es gibt in all den Jahren kaum einen Auftritt den er 
versäumte. 
 
Zwar musste er in den letzten Monaten, belastet durch 
seine Fußprobleme, immer wieder pausieren, doch noch vor 
gerade mal einer Woche war er spontan bereit für seine Kol-
pingkapelle beim Hüttendienst einzuspringen. Ich persönlich 
erinnere mich gern an viele schöne gemeinsame Stunden 
mit Gerhard bei der Kolpingkapelle, beim Hüttendienst oder 
bei den Weinproben. Ich hoffe wir können euch, seiner 
Familie, in diesen Tagen wenigstens etwas von Gerhards 
Hilfsbereitschaft zurückgeben.

Wir werden dir Gerhard ein ehrendes Andenken bewahren.

Wolfgang Stütz

18. Juli Musikfest in Herlikofen
Der Musikverein Herlikofen feierte sein Jubiläum und wir mar-
schierten beim Festzug mit. 

Kurz vor der Abfahrt nach Herlikofen erreichte uns eine traurige 
Nachricht: Am frühen Sonntagmorgen ist unser Kamerad und 
Freund Gerhard Domes überraschend verstorben. Er war seit 
1970 bei der Kolpingkapelle und hat in dieser Zeit viele unter-
stützende Aufgaben bei der Organisation übernommen. 



20. Juli Ständchen zum 30er
Nach der Musikprobe waren wir von Markus Layer eingeladen, 
um mit ihm seinen 30. Geburtstag zu feiern. So ganz ohne 
Musik ging das natürlich nicht ab, und so erklang in Straßdorf 
ein flottes Ständchen. Anschließend wurden wir in gemütlicher 
Runde bestens bewirtet.





24. Juli Ständchen zum 60er 
 für Rolf und Christel

Seit vielen Jahren spielt er bei der Kolpingkapelle die Tuba und 
sein größter Wunsch war es, seinen 60ten Geburtstag an einem 
schönen warmen Sommerabend zu feiern. Weil Rolf im Winter 
geboren ist, wurde das Fest auf den Namenstag seiner Frau 
Christel am 24. Juli verlegt.

Das mit der lauen Sommernacht war ihnen witterungsbedingt 
zwar auch im Juli nicht gegönnt, doch rund ums Kolpinghaus 
wurde trotzdem zünftig gefeiert und natürlich wurde auch fleißig 
beim Ständchen unter der Leitung von Birgit Hölldampf musi-
ziert.

25. Juli Gmünder Blasmusik Serenade ´10
Ein ganz besonderes Open-Air-Erlebnis war das diesjährige 
Konzert des Sommers auf dem Schwäbisch Gmünder Markt-
platz für viele hundert Besucher: 
Die „Gmünder Blasmusik Serenade 2010“.

Ein Beginn mit flotter Marschmusik – aus der Ferne näherte 
sich das gemeinsame Orchester – in rot und weiß, den jeweili-
gen Uniformfarben, von der Ledergasse her mit „San Angelo“, 
einem Straßenmarsch, der schon viele Altersgenossen bei ihren 
Festzügen durch die Straßen der Stauferstadt begleitet hat. 
Thomas Eble begrüßte erfreut die große Zahl von Besuchern 
unterm Johannisturm. Wohl nahe an 1000 werden es auf dem 
Gmünder Marktplatz, auf den extra vor dem Marienbrunnen 
aufgestellten Stühlen, rund um stehend und in den Straßenca-
fes sitzend, gewesen sein. „Music for Celebration“ bildete den 
Auftakt zu einem Programm, das mit viel Unterhaltungswert die 



Bandbreite traditioneller und moderner Blasmusik aufzeigte. Die 
musikalischen Leiter Monika Stegmaier (Einhorn Musikanten) 
und Udo Penz (Kolpingkapelle) hatten das richtige Gespür, was 
ein einem Sommerabend beim Publikum ankommt. Bei „Pava-
ne in Blue“ wechselte die tragende Melodie spielerisch durch 
die Register. Kontrastreicher kann ein Programm nicht sein, 
denn nach „Auf der Vogelwiese“ einer Polka zum Mitklatschen 
und Mitsingen folgten Hits von „Connie Francis“. Der Marsch 
„Golden Bridge“ war die musikalische Brücke zu Disco und Di-
xie im Blasmusiksound: „Hands up“, „Hotline“ und „Bonney M“. 
Als einen abschließenden Höhepunkt präsentierte das gemein-
same Orchester aus Einhorn Musikanten und Kolpingkapelle 
„Highland Cathedral“. 



Heino Schütte schrieb am Montag in der Rems-Zeitung: 
„Und dem Publikum ging vollends das Herz auf: So schön ist 
Gmünd mit seinen vielen musisch begabten Bürgern. Dass sie 
nicht nur ihre Instrumente beherrschen, sondern auch eine gute 
Stimme haben bewiesen die Blasmusiker dann bei der Zugabe 
mit dem „Bozner Bergsteigerlied“. „Wohl ist die Welt so groß 
und weit und voller Sonnenschein, das allerschönste Stück da-
von ist doch die Heimat mein“. Gemeint ist zwar Südtirol, könn-
te natürlich auch auf Schwäbisch Gmünd zutreffen.“ 

Kolpingkapelle Schwäbisch Gmünd und Einhorn Musikanten 
Schwäbisch Gmünd zeichneten für Organisation und Ausfüh-
rung der „Gmünder Blasmusik Serenade 2010“ gemeinsam 
verantwortlich. Thomas Eble, der durch seine Moderation zum 
Gelingen des Abends beitrug, dankte im Namen der beiden 
Kapellen den Sponsoren des Abends der Kreissparkasse Ost-
alb und Röttele Männermode, sowie dem Kulturbüro und dem 
Baubetriebsamt der Stadt Schwäbisch Gmünd für die Unter-
stützung, Hermann Theinert und Andi Zengerle und für Licht 
und Veranstaltungstechnik und nicht zuletzt den vielen Hundert 
Zuhörern.

Wolfgang Stütz



Ist es eine Wertung? Unten die Vorberichte in den Gmünder Zeitungen, der in der GT 
fiel so groß aus, dass er nicht einmal von der Redaktion wahrgenommen wurde. Die 
Bilder zum Bericht (oben) wurden bei den Einhornmusikanten angefordert. Wie der Text 
entstand kann man ersehen wenn man den Text der RZ (nächste Seite) gelesen hat.   



Dass die „alten“ Kameraden doch nicht so alt sind, bewiesen 
sie beim Saisonabschluss am Kolpinghaus. Gemeinsam mit 
den heute aktiven wurden ein paar gemütliche Stunden im Kol-
pinghaus verbracht.  (Bilder rechte Seite)



Gern angenommen 
wurde von den ehe-
maligen der Kolping-
kapelle die Einladung 
zum Saisonabschluss 
auf das Kolpinghaus zu 
kommen. 
Gesichter, die viele 
heute aktiven vielleicht 
nur aus dem Publikum 
kennen und doch wa-
ren und sind sie gern 
bei der Kolpingkapelle.



27. Juli Saisonabschluss 
Sommerprogramm
Viele Auftritte brachte die Sommersaison 2010 für die Kolping-
kapelle, vom Sommerfest am Kolpinghaus über die Altersge-
nossenfeste, die Musikfeste in Röhlingen und Herlikofen bis 
zum Gartenfest der CDU am Salvator, an drei Tagen personal-
aufwendiger Dienst bei den Passionsspielen bis zum Höhe-
punkt, der gemeinsam von Kolpingkapelle und Einhorn-Musi-
kanten organisierten und durchgeführten „Gmünder Blasmusik 
Serenade 2010“ auf dem Marktplatz. 

Tradition ist der Saisonabschluss zum Ferienbeginn. Das Kol-
pinghaus am Scheuelberg lud zum Sulzenessen ein. Gekom-
men waren nicht nur die heute in der Kapelle aktiven, sondern 
auch eine stattliche Anzahl „alter Kameraden“ und so wurde in 
gemütlicher Runde gesungen und mache Geschichte aus alten 
Zeiten ausgegraben. 

Über die Ferienwochen wurde ein kleines Ferienprogramm 
durchgeführt. Treffpunkt war immer dienstags zu verschiedenen 
Aktionen. 

Gmünder Blasmusik Serenade 2010
Spende für Johanniskirche - Die Gmünder Blasmusik Serenade 
2010, gemeinsam vorbereitet und durchgeführt von den Gmün-
der Einhorn Musikanten und der Kolpingkapelle Schwäbisch 
Gmünd, erfreute am 25. Juli viele hundert Zuhörer auf dem 
Gmünder Marktplatz. Das Programm war von den musikali-
schen Leitern Monika Stegmaier und Udo Penz ansprechend 
und bunt gemischt zusammengestellt. Dass beide Musikgrup-
pen sich eng mit ihrer Heimatstadt verbunden fühlen zeigen 
schon die jeweils in den Wimpeln geführten Einhörner. So war 
man sich schnell einig, dass mit der Blasmusik Serenade 2010 
ein Beitrag für die Erhaltung der schönen Kulisse am Marktplatz 
geleistet werden kann. Spontan wurde ein Spendenbass auf-
gestellt und die Zuhörer um Spenden für die Renovierung der 
Johanniskirche gebeten. Als Ergebnis kamen 300 Euro zusam-
men. Monika Schurr (Einhorn Musikanten) und Markus Layer 
(Kolpingkapelle) überreichten den Scheck an Münsterpfarrer 
Robert Klocker vor der vom Baugerüst eingehüllten Johanniskir-
che. Als Termin für die Gmünder Blasmusik Serenade 2011 ist 
der 24. Juli vorgesehen.



Gern wurde das Som-
merprogramm 2010 mit 
Minigolf bei der Rehnen-
mühle, Spaziergang im 
Taubental und Kegeln im 
Fortuna angenommen.

Minigolfen bei der Rehnenmühle war der Auftakt, ein Spa-
ziergang durchs Naturatum mit anschließender Einkehr im 
Tanzsportzentrum Disam, ein Kegelabend im Fortuna folgten. 
Geplant war außerdem eine Radtour, diese fiel aber witterungs-
bedingt aus. 



Höhepunkt war aber die Führung am Salvator. Zwar ist jeder 
schon oftmals die Stufen hinauf zur Felsenkapelle gegangen, 
doch gab es bei der Führung viele interessante und wissens-
werte Informationen. Begeistert waren die Teilnehmer auch vom 
Einblick in die Höhlen am Nepperberg. 





12. September Bergfest am Kolpinghaus
Ein langer Tag ist dieser Bergfestsonntag für die aktiven der 
Kolpingkapelle. Lange vor Beginn der Bergmesse findet der 
Soundcheck für die anschließende Unterhaltungsmusik statt. 
Die Bergmesse zelebrierte in diesem Jahr Diakon Dr. Wolfgang 
Rube. Die Kolpingkapelle sorgte für die musikalische Umrah-
mung. Gleich anschießend ging es mit Unterhaltungsmusik bis 
zum späten Nachmittag weiter. 
Zum guten Schluss ist dann auch noch das Abbauen der Zelt-
überdachung auf dem Arbeitsplan für die Kapelle - also wirklich 
ein ganzer Sonntag für die Kolpingsfamilie.





18.-19. Sept. Ausflug nach Nürnberg
Ein bisschen was von 10 kleine Negerlein hatte der Ausflug 
2010, zumindest was die zahlenmäßige Teilnahme anbetrifft. 

Geplant war ursprünglich eine Konzertreise nach Ungarn. Diese 
musste aber abgesetzt werden, da keine spielfähige Besetzung 
zustande kam. Kurzfristig kamen einige Termine auf den Plan, 
die dann aber auch nicht zum Tragen kamen. Letztendlich ent-
schieden wir uns für das Altstadtfest in Nürnberg und die Anrei-
se dorthin mit dem Zug. 

Aus den verschiedensten Gründen waren wir dann mit einer 
recht kleinen Truppe unterwegs. Aber die Zugfahrt ermöglichte 
auch Flexiblilität, während eine Gruppe am Samstag wieder 
zurück fuhr, genoss der größere Teil der Ausflügler einen in-
formativen Stadtrundgang mit der Nachtwächterin und einen 
herrlichen Sonntag mit Führung durch unser persönliches Burg-
fräulein. 
Unten die gesamte Gruppe vor dem „Schönen Brunnen“



Das gesamte Programm wurde ausschließlich mit Bahn, Bus 
und Tram bewältigt und klappte wie am Schnürchen. Die frän-
kische Art zu feiern war schön zu erleben beim Altstadtfest mit 
Fischerstechen in der Dürerstadt. Dieses Fest war dann auch 
ausschlaggebend dass die meisten der Ausflügler sich ent-
schlossen auch den Sonntag in Nürnberg zu verbringen. Das 
Burghotel mitten in der Altstadt wurde zum Domizil und so war 
man nah am Geschehen. Interessant war die Besichtigung 
der Kongresshalle am Reichsparteitagsgelände mit dem darin 
untergebrachten Dokumentationszenrum. Eine Führung mit der 
Nachtwächterin beschloss den Samstag. Gemütlich stiegen wir 
am Sonntag hinauf zur Burg, erkundeten den Burgfried und das 
Brunnenhaus und ließen uns von einem Burgfräulein galant 
durch die Kaiserburg führen. 



10. Oktober Gschwender Kirbe
Der musikalische Gegenbesuch beim Musikverein Gschwend 
stand zur Gschender Kirbe an. Die Kolpingkapelle hatte die 
musikalische Unterhaltung in der Halle von 11 bis 14 Uhr über-
nommen. Das Musikprogramm wurde bunt gemischt gestaltet. 



1. November BdV-Gedenkfeier 
Für die musikalische Umrahmung der Gedenkfeier des Bund 
der Vertriebenen sorgte die Kolpingkapelle am Dreifaltigkeits-
freidhof. Zuerst wurde die Feier in der Kapelle mit Musik um-
rahmt, dann folgte die Kranzniederlegung der Landsmannschaf-
ten am Ostlandkreuz.

13.+14. November Probenwochenende
Im Franziskaner wird an zwei Tagen für das Weihnachtskonzert 
geprobt. 



28. November Kolping-Adventsfeier
Die Adventsfeier der Kolpingsfamilie wurde musikalisch um-
rahmt. Im vollbesetzten Saal des Franziskaner fand der vor-
weihnachtliche Nachmittag statt. Kolpingchor und Kolpingkapel-
le sorgten für die musikalsiche Ausgestaltung. 

Ein zentraler Punkt sind immer die Ehrung der langjährigen 
Kolpingmitglieder. 



12. Dezember Konzert im Münster

Das Konzert im Heilig-Kreuz-Münster ist immer ein Höhepunkt 
im musikalischen Schaffen der Kolpingkapelle vor Weihnach-
ten. 







Kolpingkapelle übergibt Spendenerlös

So lang wie die Tradition der vorweihnachtlichen Konzerte der 
Kolpingkapelle dauert, nämlich seit 1979, ist es auch Tradition, 
dass bei freiem Eintritt ins Heilig-Kreuz-Münster um Spenden 
gebeten wird. Damit wurden in den über 30 Jahren viele Hilfs-
aktionen und Projekte in der Heimat und in der Welt unterstützt. 
Dirigent Udo Penz hatte das Weihnachtskonzert 2010 unter 
das Motto „Weihnachten ist überall“ gestellt und dazu neben 
festlicher Bläsermusik hauptsächlich moderne swingende Weih-
nachtsmelodien ins Programm genommen. Die Sammlung 
brachte einen Erlös von 700,- Euro. Die Kolpingkapelle kann 
dadurch in diesem Jahr zwei Aktionen mit je 350,- Euro unter-
stützen.

Zum einen die Sozialberatung e.V. in Schwäbisch Gmünd und 
hier gezielt das Essensangebot „LiM!T-Lunch“ der Kontakt- und 
Anlaufstelle „LIMIT“. Über zwanzig zum Teil schwer suchtkran-
ke Menschen erhalten täglich im Milchgässle 11 kostengünstig 
ein warmes Mittagessen. Auf diese Weise wird ein wichtiger 
Beitrag zur Alltagsstrukturierung und zur Gesundheitsförderung 
geleistet. Das niedrigschwellige Versorgungsangebot soll den 
Weg in stabilisierende und wachstumsorientierte Angebote wie 
Beratung, Vermittlung und Therapie ermöglichen.  Denn, so das 
LiM!T-Motto, nur wer überlebt, kann aus der Sucht aussteigen!

Zum anderen ist Mona Weiß, die bei der Kolpingkapelle am 
Saxophon spielt, das persönliche Bindeglied zu einer Aktion in 
Afrika. Diese hat sich, ganz im Sinne Kolpings, die Ausbildung 
junger Menschen im Gebiet der White Highlands am Mount Ke-
nya zum Ziel gesetzt. Mona Weiß fliegt an Weihnachten 2010 
für ein Praktikum nach Afrika und wird die Spende direkt über-
bringen.



Spendenübergabe nach dem Weihnachtskonzert:
Im Bild von links Thomas Eble, 1. Vorsitzender der Kolpingsfa-
milie und Moderator des Weihnachtskonzertes, Markus Layer, 
Vorstand der Kolpingkapelle, Dieter Strobel und Nikolas Dan-
zinger die geschäftsführenden Vorstände der Sozialberatung 
Schwäbisch Gmünd e.V., Dirigent Udo Penz und Mona Weiß.

24. Dezember Christmette im Münster
Letzter Auftritt der Kolpingkapelle des Jahres 2010 war die 
Christmette im Münster. Es ist schon ein besonderes Erlebnis, 
im Münster zu musizieren. Noch schöner wäre es, wenn der 
Organist bei gemeinsamen Liedern auf die Bläser Rücksicht 
nehmen könnte. 
Kommentar einer Gottesdienstbesucherin: Das war wie im 
Stummfilm, man hörte nur die Orgel.



Kein offizieller Auftritt der Kolpingkapelle
aber trotzdem kommen etliche Musiker immer gern in die Diö-
zesansiedlung um die Andacht am 1. Weihnachtsfeiertag beim 
Bildstöckle im Bischof-Sproll-Weg musikalisch mit schönen 
Weihnachtsliedern zu umrahmen. 
Im Jahr 2010 wurde dabei auch an Gerhard Domes erinnert, 
der einer der Mitbegründer dieser schönen Tradition war und 
zudem von 1970 bis zu seinem Tod am 18. Juli 2010 Mitglied 
der Kolpingkapelle war. 


